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Tris(hydroxymethyl-)Jaminomethan (TRIS)

(CAS-Nr.:

77-86-1)

Branche: Labor

ACHTUNG

Verursacht Hautreizungen. (H315)
Verursacht schwere Augenreizung. (H319)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... (Hersteller kann, falls zweckméRig, ein Reinigungsmittel angeben oder,
wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen) waschen. (P302 + P352)
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spuilen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung
Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315

Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung
Tris(hydroxymethyl-)aminomethan (TRIS) wird auch als 2-

Amino-2-(hydroxymethyl)-1,3-propandiol, Amino-
tris(hydroxymethyl)-methan, Trometamol, Tromethamin
oder THAM bezeichnet.

TRIS ist ein farbloser, geruchloser,

feuchtigkeitsanziehender, kristalliner Feststoff, der gut in
Wasser, maRig in Ethanol sowie schwer in
Kohlenwasserstoffen und Diethylether I6slich ist.

Es wird in biotechnologischen Laboratorien als Puffer und
als Standard in der MalRanalyse benutzt.

Ferner wird es zur intravendse Therapie von Acidosen,
zum Modifizieren von Alkydharzen sowie als Emulgator
und Demulgator fur Erddl eingesetzt.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf die Verwendung in Laboratorien.

Schmelzpunkt: 168 °C bis 172 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Emissionsgrenzwerte aus der TA Luft sind im Datenblatt
der Branche Chemie angegeben.
WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 4650

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger veroéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine maogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begrinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS

402): Wirksamkeit der SchutzmalRhahmen durch
geeignete  Beurteilungsmethoden nachweisen oder
messen.

Beurteilung der Gefidhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine mittlere Gefahrdung liegt vor:

bei groRflachigem Kontakt oder

WBG

bei kleinflachigem und langerfristigem Kontakt (z.B. Sprit-
zer > 15 min pro Schicht).

Eine geringe Gefdhrdung liegt vor:

bei kleinflaichigem und kurzfristigem
Einwirkung < 15 min pro Schicht) Kontakt,

(z.B. Spritzer,

bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich:
Aufgrund der Hautgefahrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt

werden kann. Wenn nicht moglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begriinden.
Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
maglich.

Die Entziindung von Staub-Luft-Gemischen durch z.B.
offene Flammen oder in Muhlen ist mdglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit starken Sauren unter heftiger Warmeentwick-
lung.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid, Stickoxide).

Greift Kupfer, Messing, Aluminium an.

Gesundheitsgefahrdung
Verursacht Hautreizungen (H315).
Verursacht schwere Augenreizung (H319).
Kann Atemwege reizen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Bildung von Dampfen, Nebeln oder Stauben vermeiden,
moglichst geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das
nicht moglich im Abzug arbeiten, Frontschieber
geschlossen halten.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Gefale nicht offen stehen lassen. Personliche SchutzmaBRnahmen

Beim Ab- und Umflllen bzw. beim Mischen der Kompo- Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz ist in
nenten Staubentwicklung vermeiden. Laboratorien standig zu tragen. Ausnahmen sind in der
Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu- Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden. Bei Spritzgefahr
geben. oder Auftreten von Gasen, Dampfen, Nebeln, Rauchen

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in  ynd Stauben: Korbbrille.
geschlossenen Apparaturen arbeiten. Ist dies technisch Handschutz: Handschuhe aus:

nicht moglich, Exposition nach Stand der Technik Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren

minimieren. o _ (CR; 0,5mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM;
Hautkontakt vermieden oder verringert wird. 0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8 Stunden, max. Tragezeit 8

Bei mittlerer Gefahrdung durch Hautkontakt diese Stunden).
beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos- Dje maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen

senen Apparaturen, durch geeignete Arbeitsgerate. deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
Brand- und Explosionsschutz unterziehhandschuhe empfehlenswert!
Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden, Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Staubablagerungen sofort entfernen. Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
Vorrate im Labor so gering wie mdglich halten, gegen bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
Flamm- und Hitzeeinwirkung gesichert aufbewahren. erfragen oder zu prifen (s. Checkliste-

Im Labor ist die Zoneneinteilung fir die Filter von Absaug- Schutzhandschuhe).
anlagen/Abzlgen vorzunehmen, da dort staubexplosions- Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -

fahige Atmosphare auftreten kann. wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen, offene Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
Flammen vermeiden. puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Nur im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
halten. Der Ventilator im Abzug muss explosionsge- schuhen kann selbst eine Hautgefdahrdung

schitzt mindestens flr Zone 22 ausgelegt sein. (Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung

Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden. von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Feucht reinigen oder saugen. Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-

Staubablagerungen nur mit explosionsgeschiitzten In- handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle

dustriestaubsaugern aufnehmen. Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

HygienemaRnahmen Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der

Einatmen von Stauben vermeiden! Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss

Beriihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver- Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-

schmutzte Kérperstellen griindlich reinigen. halten aufweisen.

Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (riickfettende Arbeitsmedizinische Vorsorge

Creme). Da fir den Stoff =zurzeit kein direkt passendes
Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfligbar ist,
Haut mdglichst schonend reinigen, anschlielend wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der

sorgfaltig abtrocknen. arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:

lassen. Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen. Falls aufgrund der Geféhrdungsbeurteilung das Tragen
StraBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
gemal Gefahrdungsbeurteilung!! Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
Bei mittlerer oder hoher Gefédhrdung durch Hautkontakt gerate durchzufiihren.

zusatzlich: Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
durch den Betrieb. vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Separate Putzlappen und Reinigungstiicher fir die Haut Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
und Maschinen oder Gerate verwenden. (Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
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veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen

der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut). (Verduinnungseffekt).

Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
Beschéftigungsbeschrénkungen (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt dot bekannt.
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er- Entsorgung
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu- Mulltonne entsorgen.

ung gewahrleistet ist. Der sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
Schadensfall ordnen.

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschiittetem Er ist gegebenenfalls mit der ortlich zustandigen Behorde
Produkt immer personliche Schutzausriistung tragen: Auf (z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe. Im FOlgenden werden mOglIChe Zuordnungen gegeben:

Nach Verschutten mit Saugféhigem Material (ZB Sand, Laborchemikalien einschlie3lich deren GemiSChe, die aus
Universa|binder, B|ahg||mmer) aufnehmen und wie unter geféhr”Chen Stoffen bestehen oder solche enthalten, sind
Entsorgung beschrieben verfahren. gefahrllChe Abfalle (Sonderabfé”e): Abfallschlissel:

Produkt ist brennbar, geeignete Léschmittel: Schaum, 160506.
Loéschpulver, Kohlendioxid oder Wassernebel. Nicht zu Gebrauchte organische Laborchemikalien: Abfallschlissel

verwenden: Wasser im Vollstrahl! nach AVV: 160508. (Sonderabfalle)

Bei Anwendung von Kohlendioxid als Léschmittel fiir Fest- Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
stoffe besteht Riickziindungsgefahr. sind gefahrliche Abféalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel
Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. 150110.

Kohlenmonoxid, Stickoxide). Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutz-
Brandbekdmpfung groRerer Brande nur mit umgebungs- Kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
|uftunabhéngigem Atemschutzgerét! liche Abfalle (Sonderabfé”e), Abfallschliissel 150202.

Das Eindringen in Boden’ Gewasser und Kanalisation Far gefahrllChe Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
muss verhindert werden. gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiuhren. Die

Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.

Erste Hilfe
Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- Lag_erung _ )
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-

gedffneten Augenlidern mit Wasser spiilen. lufteten Ort lagern.

Augenarztliche Behandlung. Vor Feuchtigkeit und Wasser schitzen.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Zusammenlagerungsbeschrankungen sind in
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Laboratorien in der Regel erst ab einer Mengengrenze
Selbstschutz achten. von 200 kg zu beachten (s. auch das GisChem-Datenblatt
Haut mit viel Wasser spilen. "Branche: Chemie").

Arztliche Behandlung. Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 11.
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem In  Laboratorien — werden die  wasserrechtlichen
Gefahrenbereich bringen. Bestimmungen bei allgemein Gblicher Laborausstattung
Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen. sowie Umgang mit laborublichen Mengen ohne weiteren
Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des Aufwand erfullt.

Mundes.

Copyright
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           Ferner wird es zur intravenöse Therapie von Acidosen, zum Modifizieren von Alkydharzen sowie als Emulgator und Demulgator für Erdöl eingesetzt.
        
         
           C94
           Die folgenden Informationen beziehen sich aus­schließlich auf die Verwendung in Laboratorien.
        
      
       
         Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich auf die Verwendung in Laboratorien.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
          
        
         DE
         Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien (GisChem) der BG RCI und BGHM
         
           Kurfürsten-Anlage 62
           c/o Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie
           D-69115
           Heidelberg
        
         06221-5108 28364
         06221-5108 29989
         info@gischem.de
         www.gischem.de
      
       0/000077-86-1/000000
    
     
       
         
           
             Skin Irrit. 2
             
               315
               Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315
            
          
           
             Eye Irrit. 2
             
               319
               Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.
          
        
      
       
         
           
             GHS07
          
           
             WNG
          
           
             315
             Verursacht Hautreizungen.
          
           
             319
             Verursacht schwere Augenreizung.
          
           
             280
             ... tragen.
             
               Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz
               ...
            
          
           
             302+352
             BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... waschen.
             
               ... (Hersteller kann, falls zweckmäßig, ein Reinigungsmittel angeben oder, wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen)
               ...
            
          
           
             305+351+338
             BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Tris(hydroxymethyl-)aminomethan (TRIS)
           Tris(hydroxymethyl-)aminomethan (TRIS)
           TRIS
           Trometamol
           Tromethamin
        
         77-86-1
         201-064-4
      
       
         ZVG
      
       
         0
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
        
      
    
     
       
         
           Schaum
        
         
           Löschpulver
        
         
           Kohlendioxid
        
         
           Wassernebel
        
         
           Wasser im Vollstrahl
        
      
       
         Bei Anwendung von Kohlendioxid als Löschmittel für Feststoffe besteht Rückzündungsgefahr.
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid, Stickoxide).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Nach Verschütten mit saugfähigem Material (z.B. Sand, Universalbinder, Blähglimmer) aufnehmen und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren.
        
      
    
     
       
         
           
             Bildung von Dämpfen, Nebeln oder Stäuben vermeiden, möglichst geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das nicht möglich im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen halten.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Apparaturen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlossenen Apparaturen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch geeignete Beurteilungsmethoden nachweisen oder messen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine mittlere Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei großflächigem Kontakt oder
        
         
           bei kleinflächigem und längerfristigem Kontakt (z.B. Spritzer > 15 min pro Schicht).
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kleinflächigem und kurzfristigem (z.B. Spritzer, Einwirkung < 15 min pro Schicht) Kontakt,
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebs@---zu@---stän@---den empfohlen, z.B.  Voll@---mas@---ke/Halb@---maske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz ist in Laboratorien ständig zu tragen. Ausnahmen sind in der Gefährdungsbeurteilung zu begründen. Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dämpfen, Nebeln, Rauchen und Stäuben: Korbbrille.
          
        
         
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polychloropren (CR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         solid
         
           fest, hygroskopisch
        
      
       
         
           
             
               172
               168
               °C
            
          
        
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Säuren unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Kohlenmonoxid, Stickoxide).
      
       
         Greift Kupfer, Messing, Aluminium an.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               4650
               Kenn-Nr.: 4650
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 11
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


